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Digital leaDership  

leicht gemacht

F Ü H R U N g  U N d  Z U S A m m E N A R b E I T  I N  d E R  

g R E N Z E N l O S E N  A R b E I T S w E lT

Präsenzorientierung als  

Herausforderung 

Eine Fraunhofer IAO Studie, in der wir mehr 

als 2500 Führungskräfte aus zehn Unter-

nehmen befragten, zeigt: In digitalisierten 

Arbeitswelten verändern sich Führung und 

Zusammenarbeit erheblich. Einer medien-

kompetenten und zunehmend technisch 

unterstützten Kommunikation kommt gro-

ße Bedeutung zu. Führungskräfte müssen 

ihre Formen der Mitarbeiterbetreuung und 

-kommunikation überdenken. Mitarbeiten-

de und Führungskräfte müssen eingespielte 

Mechanismen der Zusammenarbeit, die 

eine starke Präsenzorientierung beinhalten, 

reflektieren und weiterentwickeln. Doch die 

für digitale Arbeitskontexte erforderliche 

Veränderungs- und Medienkompetenz wird 

kaum systematisch vermittelt. Dabei geht 

es nicht nur darum, neue technische Mög-

lichkeiten zu schulen, sondern auch um die 

Entwicklung einer neuen Kommunikations-

kultur, die die vielen Feinheiten beiläufiger 

Wahrnehmungen berücksichtigt. Doch 

meist begrenzen sich entsprechende Ein-

führungskonzepte auf die Bereitstellung 

von IT und die Schaffung der notwendigen 

betrieblichen Regelungswerke wie zum Bei-

spiel Betriebsvereinbarungen.
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Stärkung der Selbst-
verantwortlichkeit 

und Teamperformance
Führung auf Distanz

Kommunikations-

flexible Arbeitsformen

welche Herausforderungen bestehen? 

Führung in der digitalisierten Arbeitswelt 

hat andere Rahmenbedingungen. Alle Be-

teiligten arbeiten wesentlich intensiver über 

technische Kommunikationsmedien zusam-

men, die gut beherrscht und sinnvoll einge-

setzt werden sollten. Delegation, Anleitung 

und Feedback müssen auf die neue Situati-

on angepasst werden. Informelle, persönli-

che Kommunikation, die häufig über den 

sogenannten >Flurfunk< läuft, benötigt 

eine neue Form der Umsetzung. Kurz ge-

fasst: Aktiver, bewusster und situationsan-

gepasster Kommunikation kommt große 

Bedeutung zu. Die gesamte Kultur der Zu-

sammenarbeit erfordert eine Weiterent-

wicklung.

Kultur als erfolgskritische  

Voraussetzung

Warum ist eine Weiterentwicklung der Zu-

sammenarbeitskultur so wichtig? Gerade in 

veränderungsintensiven Zeiten können Or-

ganisationen nicht komplett durchgesteuert 

werden. Die effektivsten Methoden im Um-

gang mit Komplexität sind Vertrauen, ein-

geübte Verhaltensweisen und implizite Leit-

linien des Handelns, die durch Übung und 

gelebte Unternehmenskultur entstehen. 

Kultur zeigt sich im Wesentlichen in 

menschlichem Verhalten, daher ist Reflexi-

on eine grundlegende Voraussetzung für 

Verhaltensänderung.

Unser Angebot

digital leadership – drei module für 

die erfolgreiche Realisierung

Das Fraunhofer IAO hat für eine erfolgrei-

che Kulturveränderung drei Schulungsmo-

dule entwickelt, die für die Führungskräfte 

und deren Teams konzipiert wurden. Diese 

drei Module beziehen sich auf folgende 

Themen: 

modul 1: Kommunikationskompetenz 

für flexible Arbeitsformen

Ziel ist, Mitarbeitende und Führungskräfte 

virtuell arbeitsfähig zu machen, die Techni-

ken und deren medienpsychologische Wir-

kungen zu kennen und individuell anzu-

wenden.

modul 2: Stärkung der Selbstverant-

wortlichkeit und Teamperformance

Ziel ist, die Selbstorganisation im Team für 

eine virtuelle Zusammenarbeit aufzusetzen 

und laufend zu verbessern.

modul 3: Führung über distanz 

Ziel dieses ausschließlich für Führungskräf-

te entwickelten Moduls ist, das eigene 

Führungsverhalten zu reflektieren und 

praktische Hilfestellungen für ergebnis- 

und vertrauensorientierte Führung anzu-

bieten.

didaktische Prinzipien

Die Module sind so gestaltet, dass sie an 

aktuelle Arbeitsprozesse angepasst werden 

können und als Unterstützung der Selbst-

organisation und des Voneinanderlernens 

dienen. Die Inhalte zielen auf die Stärkung 

der Teamverantwortlichkeit für die Durch-

setzung und Einhaltung flexibler Arbeits-

formen und stoßen einen dauerhaften 

Lernprozess an. Jedes Team startet mit sei-

nem eigenen Reifegrad, der stetig weiter-

entwickelt wird. Die Teilnehmenden erhal-

ten praxisnahe, direkte Arbeitshilfen und 

gezielten Informationsinput.


